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Anmeldung Veranstaltungsort

Psycho­
pharmaka im 

Wandel der Zeit

Bayerisches Landestreffen
der Angehörigen psychisch

kranker Menschen

am 30. März 2019 
in Ingolstadt

Landesverband Bayern der
Angehörigen psychisch Kranker e.V.

Pappenheimstraße 7
80335 München

Tel.: 089-51 08 63 25
Fax: 089-51 08 63 28

E-Mail: lvbayern_apk@t-online.de
www.lvbayern-apk.de

Kolping Akademie Ingolstadt
Spiegelsaal
Johannesstraße 11
85049 Ingolstadt 

Lageplan

Anfahrt vom Hauptbahnhof
Mit den Buslinien Stadteinwärts 10,11,15 oder 44 gelangen Sie zum 
Zentralen Omnibusbahnhof ZOB. Von dort gehen Sie ca. 3 Minuten 
die Harderstraße stadteinwärts entlang bis zum Kolpinghaus (grünes 
Haus mit goldenem Kolping-Schriftzug).

Anreise mit dem PKW
Da die Parkplätze an der Johannisstraße sehr begrenzt sind, empfehlen 
wir die Nutzung des Parkplatzes „Festplatz“ oder der Tiefgarage „Am 
Münster“. Beide sind auf den Ringstraßen Ingolstadts ausgeschildert.

Anmeldung bitte bis spätestens 24. März 2019 an:
Landesverband Bayern der Angehörigen psychisch 
Kranker e.V., Pappenheimstr. 7, 80335 München
Tel.: 089-51 08 63 25 • Fax: 089-51 08 63 28
E-Mail: lvbayern_apk@t-online.de

Postkarte bitte hier abtrennen und mit 0,45 Euro frankieren
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Liebe Angehörige, liebe Interessierte!
Wir leben in einer schnelllebigen Zeit. Altes geht, 
Neues kommt und das oft in einem raschen Rhyth­
mus. Aber gilt das auch für Psychopharmaka? 
„Psychopharmaka im Wandel der Zeit!“ ist das 
Thema dieser Tagung. Wir haben es hier eher mit 
einem langsamen als mit einem raschen Wandel zu 
tun. Und geändert  haben sich in den letzten Jahren 
bei Psychopharmaka nicht so sehr die Wirkstoffe, 
sondern vielmehr der Umgang damit. Patienten 
werden umfassend über Möglichkeiten der medi­
kamentösen Behandlung aufgeklärt, mit ihren 
Bedenken ernst genommen, und in die ärztliche 
Entscheidung einbezogen. Zwangsbehandlung mit 
Medikamenten gehört der Vergangenheit an, Compli­
ance ist das Ziel und die Grundlage der Behandlung. 
Dies fordert eine intensive Auseinandersetzung mit 
der Thematik sowohl von den erkrankten Personen 
selbst als auch ihren Angehörigen.

Mit dieser Tagung wollen wir Ihnen durch infor­
mative Vorträge Wissen vermitteln und Ihnen die 
Möglichkeit zur Diskussion mit den Referenten und 
den anderen Tagungsteilnehmern geben. Dafür ist im 
Anschluss an die einzelnen Vorträge Zeit.

Wir konnten für Sie hochkarätige Referenten gewin­
nen, zwei Psychiatrie-Professoren, eine Oberärztin 
an einer psychiatrischen Klinik und eine Spiegel- 
Bestseller-Autorin, die mit ihren Vorträgen aus 
unterschiedlichen Perspektiven und mit verschie­
denen thematischen Schwerpunkten die Tagung 
zu einer sicherlich interessanten Veranstaltung 
werden lassen.

Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen!

Ihr

Karl Heinz Möhrmann 
1. Vorsitzender LApK

09.00	� Ankommen

09.30	� Begrüßung und Grußworte
	 �Karl Heinz Möhrmann 

1. Vorsitzender LApK 
Eva Straub 
Ehrenvorsitzende LApK und 1. Vorsitzende 
ApK Ingolstadt 
Dr. Christian Lösel 
Oberbürgermeister Stadt Ingolstadt

09.45 – 10.00	� „Medikamente eine Glaubensfrage“ 
	� Kurze Statements aus Angehörigensicht

10.00 – 11.00	� „Wo geht die Reise bei 
Psychopharmaka hin?“

	� Prof. Dr. med. Hans Förstl 
Direktor der Klinik für Psychiatrie und Psycho
therapie am Klinikum r. d. Isar der TU München

11.00 – 12.00	� „Psychopharmaka – was ich gut finde, was 
ich weniger gut finde und: Neue Wege!“

	� Christiane Wirtz 
Journalistin und Autorin des Spiegel-Bestsellers 
„Neben der Spur“.

12.00 – 13.00	 Mittagspause

13.00 – 14.00	� „Psychopharmaka – auch für Ärzte eine 
Herausforderung“

	� Dr. Amalie Gerstl 
Oberärztin am Bezirkskrankenhaus Landshut

14.00 – 15.00	� „Psychopharmaka – nur ein Baustein 
innerhalb eines Gesamtbehandlungsplans“

	� Prof. Dr. med. Andreas Schuld 
Chefarzt der Klinik für Psychiatrie und Psycho
therapie II, Psychosomatik am Klinikum Ingolstadt

15.00	 Ende der Tagung

15.30 – 16.30	� Mitgliederversammlung 
des Landesverbandes Bayern der Angehörigen 
psychisch Kranker e.V. 

Programm Teilnahmegebühr

15,00 Euro für Mitglieder des Landesverbandes – 20,00 Euro 
für Nichtmitglieder – 5,00 Euro für Psychiatrieerfahrene

Wir bitten Sie, die Teilnahmegebühr bis spätestens 24.03.2019 auf 
unser Konto mit dem Vermerk „Landestreffen“ zu überweisen: 
Bank für Sozialwirtschaft  •  IBAN DE50 7002 0500 0007 8181 02  

Verpflegung ist in der Teilnahmegebühr enthalten

Postkarte bitte hier abtrennen und mit 0,45 Euro frankieren
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